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Der Streit um die Mandſchurei
Halle 5 März

Jm Vordergrunde des Intereſſes ſteht gegenwärtig der Einſpruch ver
ſchiedener Mächte vor allem Deutſchlands und Englands gegen die
ruſſiſche Politik in der Mandſchurei Dieſer Einſpruch gegen
das Sonderabkommen über jenen Ländertyeil deſſen Unterzeichnung Ruß

land von China verlangt iſt dislang noch ohne Antwort geblieben Die
Times meldet aus Peking vom Sonntag Die Mächte welche an

China gleichartige Vorſtellungen gegen Verhandlungen mit irgend einer

einzelnen Macht gerichtet haben ſind England Japan Deutſchland
OeſterreichUngarn und die Vereinigten Staaten Gleichwohl beſteht aller
Grund anzunehmen daß China das Abkommen mit Rußland unverkürzt

unterzeichnen wird da ihm Rußland daſſelbe in aller Form als unwider
ruflich bezeichnet hat Li Hung Tſchang hat keiner Macht den Wortlaut
der Ueberrinkunft mitgethetlt auch i keine Macht in der Lage geweſen
China irgendwelchen materiellen Beiſtand zu verſprechen wenn es die
Unzerſchrift verweigere Indeſſen hat Japan China angezeigt wenn Ruß
land irgendwelche Gebietsvortheile oder Handelsvortheile gewährt werden

ſo werde e gleichwerthige Vortheile beanſpruchen Der ruſſiſche Geſandte
hat L HungTſchang mitgetheilt Rußland werde ſich an dem Verlangen
der Hinrichtung von Provinzbeamten nicht betheiligen

Inzwiſchen ſucht Rußland etwas abzuwiegeln Die Ruſſiſche Tele
graphenAgentur meldet Wir erfahren aus vollkommen glaubwürdiger
Quelle daß der Text einer ruſſiſch chineſiſchen Konvention bezüglich der
Mandſchurei durch die auswärtige Preſſe abſichtlich verſtümmelt
worden iſt um Mißtrauen gegen Rußland zu erwecken Namentlich fällt
in die Augen durch ſeine Unvereinbarkeit der im Auszuge zitierte Artikel
betreffend Niutſchwang Wenn Rußland mit China einen Spezialvertrag

abſchließen wollte ſo könnte dies nur den einzigen Zweck haben den
Wunſch zu verwirklichen die Mandſchurei an China zurückzuerſtatten und
die Bedingungen feſtzuſtellen unter welchen die Räumung dieſer Provinz
ermöglicht werden könnte

Zu demſelben Thema ſchreibt uns unſer Berliner Correſpondent
Ungeheure Heiterkeit wird in der Diplomatie die allen Ernſtes durch die

ruſſiſche Telegraphenagentur in die Welt geſetzte Erklärung erregen Das

gute ehrliche ſelbſtloſe Rußland Es will nichts für ſich ergattern bei
den CThinefen ſondern ſogar dir Mandſchurei wo es ch ſchon recht
häuslich eingerichtet hatte an China zurückerſtatten Dieſe Zurückerſtattung
hindert nicht daß Rußland fich jede ihm näzlich erſcheinende wirthſchaft
liche Berechtigung Bau von Eiſenbahnen Bergwerksbetrieb u ſ w aus
bedingt und wach Erfüllung der Forderungen die Provinz militäriſch
räumt Kber nicht nur von der Mandſchurei iſt in dem ruffiſchchineſi
ſchen Abkommen die Rede ſondern von einer Bevorzugung Rußlands

auch in ſolchen chineſiſchen Gebieten die andere Mächte Deutſch
land England Japan als ihre Jntereſſenſphären betrachten Ruß
land will überall mit an der Tafel ſitzen an der Spitze der
Tafel Mit der Erlangung des wirthſchaftlichen Uebergewichts in
der Mandſchurei begnügt es ſich nicht Das iſt das was den Mächten
nicht paßt Die Behauptung der Text des ruſſiſch chineſiſchen Vertrags

entwurfs ſei abſichtlich verſtümmelt wiedergegeben worden erſcheint ſo
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maten hätten ihren ruſſiſchen Kollegen mit dieſer kühnen Erklärung aus
geholfen Ob es richtig iſt daß die chineſiſche Regierung Japan die Ab
machungen im Entwurf unterbreitet hat wodurch ſie zur Kenntniß der
Mächte kamen bleibe dahingeſtellt jedenfalls haben die auswärtigen
Kabinete insbeſondere Deutſchland nicht auf Grund vager Gerüchte
ſondern auf Grund ſicherer Thatſachen Proteſt bei der chineſiſchen Re
gierung erhoben Frankreich iſt aus begreiflichen Rückſichten dem
Proteſt nicht beigetreten Trotzdem außer dem Dreibund England und

Japan ſogar die Ver Staaten die ſelbſt gern Sonderverhandlungen
mit China pflegen die chineſiſche Regierung vor dem Packt mit Rußland

gewarnt haben wird dieſer nach einer Pekinger Meldung dennoch und
zwar unverkürzt von China unterzeichnet werden Es erhellt daraus am
beſten wie wenig von der ruſſiſchen Erklärung zu halten iſt Was
werden nun die Mächte thun Können ſie die Niederlage ruhig hin
nehmen Die Waffenbrüderſchaft bekommt einen argen Knacks Vor
läufig hält man ſich an China Japan verlangt bereits gleichwerthige
Vortheile wie die Rußland gewährten und was Japan recht iſt wird
den anderen Mächten billig erſcheinen Alſo das Bild iſt wieder einmal
vollſtändig verändert Rußlands Eigenmächtigkeit wirft all die ſchönen
Programme von der offenen Thür von den gemeinſam geltend zu
machenden mit vereinter Kraft durchzuſetzenden Forderungen u ſ w über

den Haufen Statt eines Friedensvertrages werden wahrſcheinlich
eine Reihe von Separatabkommen zwiſchen China und
den Mächten geſchloſſen werden Naturgemäß hat unter ſolchen Umſtänden

Derjenige die meiſten Chancen der ſich dazu hält Japan thut dies die
Ver Staaten ſind auch bisher in dieſer Beziehung nicht müßig geweſen
England vergißt ganz gewiß ſeinen Vortheil nicht und wenn Deutſchland
an ſeinen Prinzipien feſthält und dieſen Separat Handel verſchmäht ſo iſt
das zwar charaktervoll aber es bleibt für den Beſcheidenen in der
Regel nichts übrig Die chineſiſche Regierung wird ſich nur mit Denen
abzufinden ſuchen die ihr hart zuſetzen Sie ſagt ſich wohl daß ſie auf
dieſe Weiſe immer noch billiger davonkommt namentlich was das baare
Geld anbetrifft als wenn ſie die urſprünglichen Geſammtforderungen der
Mächte einzulöſen hätte

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Abgeordnetenhaus
54 Berlin 4 März

Die Berathung des Kultusetate wird fortgeſeyt bei dem Titel
Miniſtergehalt

Adg v Eynern ntl erklärt daß es ſeine Abſicht geweſen ſei auf
die kirchenpolitiſchen Auslaſſungen des Miniſters vom Sonnabend ein
zugehen Hierbei würde er ſich aber genau an den Wortlaut der Rede
des Miniſters halten müſſen Das amtliche Stenogramm derſelben ſei
ihm aber noch nicht zugänglich geweſen da daſſelbe zunächſt an das
Siaatsminiſterium gehe Er verzichte deshalb aufs Wort bis der amtliche
Text der Rede des Miniſters vorliege

Abg v Czarlinski Pole ſchildert die ſchädlichen Wirkungen des
Schulunterrichts in der deutſchen Sprache bei polniſchen Kindern Der
Religionsunterricht ſei nur wirkſam wenn er in der Mutterſprache ertheilt
werde

Abg Bachem Ctr bedauert daß von den Nationalliberalen
niemand auf die Rede des Kultusminiſters geantwortet hat Es ſcheine
als hätten die Herren nichts zu ſagen Abg Dr Sattler ruft Abwarten
Der Miniſter verſichert daß er die Angelegenheiten der katholiſchen Kirche
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namentlich in Bezug auf unſere Orden lebendig würde Redner
ſchildert dann die Unbedenklichkeiten der Ordensniederlaſſungen
während man aber katholiſche Niederlaſſungen nicht genehmigt werden
evangeliſche Diakoniſſinnen überall zugelaſſen Der Miniſter ſollte einmal
klipp und klar feſtſtellen ob denn die mit den katholiſchen Orden gemachten
Erfahrungen derartige ſind daß man zu ſolcher Zurückhaltung Grund
hat Jn anderen Ländern iſt das jedenfalls nicht der Fall Geben Sie
uns die gleiche ſtaatsrechtliche Stellung die die Evangeliſchen in Oeſterreich
haben und wir machen einen Strich durch alles Vorgegangene Die
evangeliſche Kirche in Preußen hat von uns nichts zu fürchten aber ge
ſtatten Sie uns einen freien ehrlichen Wettbewerb nach dem Worte An
ihren Früchten ſollt Jhr ſie erkennen Redner ſchließt indem er ausführt
mit den polniſchen Mitbürgern werde doch vielfach ungerecht umgegangeu
für den Religionsunterricht polniſcher Kinder ſei die Mutterſprache unter
allen Umſtänden nothwendig Er müſſe aber doch ſagen daß die ertrem
radikale Richtung einzelner polniſcher Fanatiker leider im Wachſen begriffen
iſt Ruf bei den Polen Das iſt die Neaktion gegen den Hakatismus
Ja meine Herren dafür ſind Sie verantwortlich Sie dürfen dieſen
Radikalismus nicht zulaſſen ſonſt wird das Ende ſchlimmer ſein als
alles Bisherige es muß eine Verſtändigung ſtattfinden ſo kann es nicht
bleiben wenn nicht das preußiſche Vaterland den größten Schaden
haben ſoll

Miniſter Studt erkennt gern die friedliche Tendenz der Rede des Abg
Bachem kann aber deſſen Anſchauungen über die 1887er Geſetzgebung
nicht zuſtimmen Die Entſcheidung über den Fall einer katholiſchen Nieder
laſſung in Hechingen iſt durchaus korrekt Wir konnten keine katholiſchen
Schweſtern zulaſſen wo zwei Drittel der in Betracht kommenden Arbeiter
evangeliſch ſind Der Vergleich zwiſchen Ordensſchweſtern und Diakoniſſinnen
trifft doch nicht zu erſtere haben ihre beſonderen Ordensregeln durch die
ſie eng mit der Kirche in Verbindung ſtehen Jn der Polenfrage bemüht
ſich die Centrumspreſſe ſtets die nationale Seite zu vermeiden ſie hat nie
ein Wort des Bedauerns über die Entnationaliſierung der Deutſchen
Unruhe im Centrum Für den Polen iſt es das größte Verbrechen eine

Deutſche zu heirathen Dem deutſchen Blute widerſetzen ſich die Polen
Abg Dr Sattler nutl Aus der ganzen Debatte ergiebt ſich für

uns die Frage Stehen wir vor einem neuen Kulturkampf Die Haltung
des Miniſters war entgegenkommend gegen das Centrum und der Dank
des Centrums beſtand in ungemeſſenen Forderungen Wir ſehen wie die
katholiſche Kirche gewaltige Machtmittel anſammelt denen gegenüber der
Staat nicht ruhig zuſehen kann um ſo weniger als dieſe organiſierte
Macht ſich in einem Lande mit konfeſſionell gemiſchter Bevölkerung ent
wickelt Wir unſererſeits ſind entſchloſſen an den ſtaatlichen Hoheitsrechten
nicht rütteln zu laſſen

Abg Mizerski Pole erhebt eine ganze Reihe von Beſchwerden
Miniſter Studt widerlegt die von dem Vorredner vorgetragenen

Einzelheiten Der Abg v Jazdzewski habe gegen die Regierung den
Vorwurf des Verfaſſungsbruches und der Rechtswidrigkeit erhoben ohne
den Schatten eines Beweiſes zu erbringen Der Satz wer in Polen
ſein Brot verdient muß Pole ſein werde von den Polen ganz offen
ausgeſprochen

Auf Anregung des Abg Kopſch fr Vp erklärt Geh Rath Kügler
Ueber die Vauer der Schulpflicht beſtehen rechtliche Meinungsverſchieden
heiten die erſt im Wege der Rechtſprechung gelöſt ſein müſſen ehe neue
geſetzgeberiſche Schritte eingeleitet werden können Die Ferien in den
größeren Städten werden für höhere und Volksſchulen meiſt gleichgelegt
Für kleinere Städte muß auf die wirthſchaftlichen Verhältniſſe Rückſicht
genommen werden

Nachdem noch Abg v Eynern ntl das Wort genommen er
folgte Vertagung

Dienstag Fortſetzung der Berathung

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 4 März Hofnachrichten Der Kaiſer iſt heute
ebenſo gerecht verwaltet wie die der evangeliſchen Kirche Dann Vormittag in Wilhelmshaven eingetroffen und ward auf der kaiſerlichen

grotesk daß man auf die Vermuthung kommen könnte chineſiſche Diplo wäre es aber Zeit daß das Gerechtigkeitsgefühl des Miniſters Werft vom Prinzen Heinrich vom Staatsſekretär Vize Admiral von

Gänſelieſel Als getreue Pflegerin müſſen Sie aber nun auch von Und dann wieder ſenkte ſich die Wetter ſche Falte in die Stirn
Zeit zu Zeit nach Jhrem Patienten ſehen ſagte ſie ſcherzend die Lippen preßten ſich trotzig zuſammen und durch die Zähne

Ean Hofgeſchichte von Nataly von Eſchſtruth und jedes Mal mein willkommener Gaſt ſein Dann erzählen klang s Jch geh nicht ſo nicht nicht als ob ich
257 Fortſetzung Rachdrus verboten Sie mir wie gut Sie ſich bei Spiel und Tanz amüſieren vor ihm entfliehe nicht als ob ſeine Falſchheit mich ins Herz

Da lächelte die hohe Frau blickte ihr tief in die klaren
Augen und erzählte von Hoſpital und Armenpflege wo ſich
dergleichen leider Gottes durch die Praxis lerne man müſſe
nur Geduld und ein gläubiges Herz haben

Und Joſephine ſchien es als ginge ein wunderſames
Strahlen von der bleichen Stirne aus

Sie half noch ein Lager für das Huhn bauen nahm dazu
den Nähkorb welchen ſie mit Charpie und Leinwandſtreifen
angefüllt hinter der Epheulaube gewahrte und Marie Chriſtiane
nickte eifrig und läutete ihrer Kammerfrau daß ſie noch ein
wollenes Tuch beſorge

Dann beſtand ſie darauf daß Joſephine erſt noch eine Taſſe
Bouillon tränke es ſei Frühſtückszeit welche ſie durch ihre
gütige Hülfe in der Villa Carolina verſäumt habe

Der Lakai ſervierte die gemalte Taſſe und eine Silber
platte mit Sandwichs belegt und Joſephine langte ge
horſam zu

Es war ſeltſam ſie hatte ſo gar nicht das Gefühl am
Hofe zu ſein es war alles ſo unendlich behaglich und unge
zwungen bei der Herzogin man glaubte in dem traulichen Heim
einer lieben Freundin zu ſigen wo man weiß Hier findeſt
Du ein Herz wenn Du eines ſuchſt

Juſt als Joſephine ſich verabſchiedete
von Sacken ein

Sie ſchien nicht überraſcht ſie wußte wohl ſchon von dem
fremden Beſuch in dem Pavillon ſie lächelte und reichte dem
jungen Mädchen herzlich die Hand Sie war ſchon älter ſehr
wenig hübſch und außerordentlich einfach gekleidet aber ſie
hatte einen ſehr liebenswürdigen Ausdruck im Geſicht und
ſchien recht heiteren Temperaments zu ſein

Die Herzogin entließ das junge Mädchen mit den gütigſten
Worten

trat Fräulein

und tragen das Echo jenes heiteren Lebens in meine Einſam
keit Auf Wiederſehen denn Fräulein Joſephine und einen
Gruß an die Gräfin und Ange

So war Fräulein von Wetter gegangen um nach wenigen
Tagen mit Comteſſe Ange ihren Beſuch zu wiederholen Dem
Hühnchen ging es über Erwarten gut und in der Epheulaube
wurde lange und traulich geplaudert

Auch dem Vortrag eines jungen Miſſionars wohnten die
beiden Mädchen in dem Pavillon bei

So waren faſt vier Wochen verſtrichen die Mitte des
Decembers erreicht und Weihnachten ſtand vor der Thür

Noch immer ſchneite es draußen noch immer lag Joſephine
regungslos in dem Seſſel und träumte hinaus Dort hinten
wo ſich die Domkuppel wie ein ſchwarzer Koloß gegen den
Nachthimmel abzeichnet liegt Stauffen Still einſam friedlich
ein aufgeſchlagenes Buch voll ſüßer Erinnerungen Ach daß
ſie dort wäre Jähes Heimweh packt ihre Seele und läßt kühle
Schauer über ſie hinwehen ſie ſchlägt die Hände vor das
Antlitz und ſtöhnt leiſe auf Nicht zurück nicht dahin wo
ich ſo glücklich war ich ertrüg die Wandlung nicht Alles
ſpricht dort von ihm und die Ruhe gellt mir ſchrecklicher in
die Ohren als hier ſein ſpöttiſches Lachen Und wieder
breitet ſie ſehnſüchtig die Arme aus und ſchluchzt Tante
Renate und dann liegt ſie ſtill in den Sammetpolſtern und
faltet die zitternden Hände Warum blieb ſie denn hier Das
wußte ſie ſelber nicht aber ſie konnte nicht fort Es war ihr
als habe ſie all ihr Glück in einen großen ſchwarzen Sarg
gelegt und den Deckel zugeſchlagen jeder Hoffnung jedes
Troſtes bar aber es ſchien als habe ſie auch den langen
Trauerſchleier gleichzeitig mit feſtgenagelt und der hielt ſie
nun und ließ ſie nicht fort von dem düſteren Schrein und
war das thränenfeuchte Band welches ſie ſo räthſelhaft feſſelte

getroffen das Gänſelieſel wird ihm erſt noch gegenüberſtehen
wird ihm zeigen daß nicht alle Herzen ſein Spielzeug ſind
Jch bleibe

Und ſo hatte ſie auch Tante Renate gleich im voraus
geſagt daß ſie zu Weihnachten nicht nach Stauffen kommen
werde das ſei nur ein erneuter Abſchied kaum ein Wieder
ſehen Und die Freifrau hatte erſtaunt den Kopf geſchüttelt
und bei ſich gedacht Es iſt wunderlich welch einen Einfluß
ſo ein Bischen Herzeleid auf den Charakter hat Jene eine
Ballnacht hat das Mädchen um Jahre gealtert hat ſie zu
einer Wetter gemacht ihr Vater war auch ſo Erſt ein
Jüngling ſorglos wie ein lachender Morgen dann nach dem
Tode ſeines einzigen Söhnchens ein Mann mit eckiger Stirn
und eiſernem Willen Das Schickſal reift über Nacht

Dunkel war es in dem kleinen Boudoir geworden kaum
daß man noch die einzelnen Gegenſtände unterſcheiden konnte
Nur durch die offene Ofenthür fiel heller Feuerſchein und warf
tanzende Lichter auf den Teppich

Leiſe Schritte klangen auf dem Korridor die Portièren
theilten ſich und Comteſſe Ange trat einRichtig noch ſchwarze Finſternß gier oden Kleiner Na

falter wo ſteckſt Dur Biſt Du hier c
Stimmchen

Und die junge Dame taſtete ſich vorwärts zog im Vorüber
ſchreiten an dem Schellenzug und trat dann neben den Seſſel
am Fenſter aus welchem ihr Joſephine ein leiſes Guck
guck entgegen gerufen hatte

Sie zog das blonde Köpfchen an ihre Bruſt Ahnſt Du
gar nichts kleine Weisheit ſcherzte ſie ſagt Dir Dein
klopfendes Herzchen nicht welche Neuigkeit ich bringe

Joſephine ſchrak faſt empor Eine Neuigkeit fragte
ſie haſtig
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X MittwochTirpitz und Admiral Thomſen empfangen Um 12 Uhr kerfolgte in
dem Exerzierſchuppen der zweiten Matroſen Diviſion die feierliche Ver
eidigung der Rekruten Nach der Vereidigung hielt der Kaiſer eine
Anſprache an die Mannſchaften worauf Kontreadmiral v Frantzius ein

och auf den Kaiſer ausbrachte Der Kaiſer nahm ſodann perſönliche
eldungen entgegen

König Eduard deſſen Abreiſe aus Deutſchland wir geſtern
meldeten iſt Sonnabend Abend gegen 101 Uhr in Vliſſingen angekommen
begab ſich an Bord ſeiner Yacht und ſetzte am Sonntag in aller Frühe
die Reiſe nach England fort Abends iſt König Eduard in London auf
dem Bahnhof Charing Croß angekommen und wurde vom Herzog von
Cornwall und York empfangen Der König begab ſich ſofort nach
Marlborough Houſe Jm Mai beabſichtigt König Eduard zum Kur
aufenthalt wieder wie alljährlich in Homburg v d H einzutreffen

Mit den Anſprachen des Fürſten Radolin und des
Präſidenten Loubet beſchäftigt ſich laut Meldung aus Paris mit
Ausnahme einiger unerheblichen Redensarten des Nationaliſten Svéton
im Echo de Paris nur ein Artikel des Figaro Figaro findet daß
dieſe Anſprachen den gegenwärtigen Stand der deutſch franzöſiſchenBeziehungen giicuig kennzeichnen und hebt hervor daß Kaiſer

Wilhelms gleichzeitiger Beſuch beim Marquis de Noailles den Beweis
des Beſtehens ebenſo guter Stimmungen in Berlin wie in Paris
lieſere Der Artikel ſchließt mit der Verſicherung daß man in Frankreich
nicht aufhören werde auf dieſe Stimmungen mit gleicher Höflichkeit zu
antworten

Ueber eine Verſtimmung zwiſchen der deutſchen Re
gierung und der Kurie wird dem B aus Rom berichtet Die

Jtalie führt die Vertagung des Konſiſtoriums auf ein angebliches
Ultimatum zurück das die deutſche Reichsregierung der Kurie bezüglich der
Ernennung des Barons Zorn v Bulach zum Biſchof von Metz ge
ſtellt haben ſoll Von anderer Seite verlauntet man ſei in Berlin ver
ſtimmt daß unter den neuen Kardinälen kein einziger deutſcher ſich
befinde während man doch die Verleihung des Purpurs an den Erz
biſchof von Köln als ſicher erwartet hatte Thatſächlich befindet ſich
unter den ſeit 1899 kreirten Kardinälen kein einziger deutſcher Alle
ſind Angehörige der lateiniſchen oder ſlaviſchen Nationalitäten Auch jetzt
widerſetzt ſich der allmächtige Kardinal Rampolla mit Händen und
Füßen daß die Wünſche Deutſchlands befriedigt werden

Der Reichstagskommiſſion zur Vorberathung des
Weingeſetzes wird von Mitgliedern derſelben ein ganz neuer Ent
wurf vorgelegt werden der alle Zuſätze bei der Weinbereitung verbietet
außer einer wäſſerigen Zuckerlöſung bis zu einem Viertel der Weinmenge
ohne jedoch die r Weine dem Declarationszwang zu unterwerfen
Die Kellerkontrolle wird zwar beibehalten aber ſtaatlich geprüften Jn
r unterſtellt denen örtliche Ausſchüſſe beigegeben werden Das

erbot der Herſtellung von Kunſtwein wird beibehalten Treſterwein ſoll
zum Haustrunk hergeſtellt aber nicht verkauft werden dürfen Zuwider
handege ſollen mit hohen Geldſtrafen belegt werden

Legationsrath v Below der nach der Ermordung des Frei
herrn v Ketteler und bis zur Ankunft des Herrn v Mumm als deutſcher
Geſchäftsträger in Peking thätig war iſt auf der Rückreiſe jetzt in der
Heimath eingetroffen Auf Ceylon und in Egypten hatte er längeren
Aufenthalt genommen und wie man aus Konſtantinopel hört wo er
kurze Raſt machte die Folgen der Strapatzen der Belagerung völlig über
wunden Herr v Below hat in Konftantinopel wo er mehrere Jahre
Legationsſekretär bei der Botſchaft war eine große Zahl von Freunden
die freudig überraſcht waren durch ſeine Friſche und ſein Wohlbefinden
Er hat noch einen längeren Erholungsurlaub und wird ſich dann nach
Paris begeben da er der dortigen deutſchen Botſchaft zugetheilt iſt

Frankreich
Die Affäre Déroulède Buffet

Paris 4 März Die Blätter füllen ganze Spalten mit Dementis
mit welchen Déroulède und der Royaliſt Buffet ſowie Jaurès und
der Antiſemit Guerin einander bombardieren Buffet hat aus Brüſſel
Déroulèdes Freunde Dumonteil und Galli empfangen und ſeine Be
hauptung die Royaliſten hätten Déroulèdes Staatsſtreich nicht verrathen
aufrecht erhalten Da Duelle in Belgien verboten ſind ſo werden
Déroulèdes Freunde ſich mit Buffets Freunden in Paris in Verbindung
ſetzen Sollte es zum Duell kommen ſo würde es wahrſcheinlich in der
Schweiz ſtattfinden Vielleicht aber bedenken beide Parteien daß die
Sache nicht die großen Reiſekoſten lohnt Buffet gab einem
Jnterviewer zu daß der Herzog von Orleans in der Nacht vor
e Beerdigung in Brüſſel auf ein Zeichen wartete um nach

ris zu reiſen Warum er nicht reiſte verſchweigt Buffet Der
nationaliſtiſche Deputierte Pierre Richard erklärt daß er die Perſönlichkeit
ſei die zu Jauréès von den ſchlechten Beziehungen zwiſchen Déroulède
und Guerin geſprochen habe aber er habe nicht geſagt daß Guerin der
geheime Agent des Herzogs von Orleans geweſen ſei Die ganze Affäre
wird immer dunkler Das einzige Jntereſſante wäre zu wiſſen Wer
war der geheime Agent der Déroulède angeblich im Auftrage des
Herzogs aufgeſucht und dann das Komplot verrathen haben ſoll

Großbritanunien
Der Krieg in Süd Afrika

London 4 März Nunmehr iſt wie im geſtrigen Telegrammtheil
berichtet ward aufgeklärt wo Dewet den Oranjefluß überſchritten hat
nämlich 18 Meilen nördlich von Colesberg es iſt auch erwieſen daß die
Engländer wieder einmal da wo es nöthig war nicht die nöthige Anzahl
von Truppen zur Stelle hatten ſie ſind von Dewet zum ſoundſovielſten
Male genarrt worden Alſo mit 1500 Mann und mehreren Wagen
unter dem Feuer der Briten und bei hochgeſchwollenem Strome haben die
Buren den Uebergang bewerkſtelligt und alles was der engliſche Bericht

ſagen weiß iſt daß mehrere Buren gefallen ſeien und daß derPräſident Steijn ſehr ſchlecht ausgeſehen habe Dieſer letztere Troſt iſt

graphierte ſehr definitive
ruſſiſche Regierrug
Krügers auf die Aer Konvention wurde damit beantwortet daß die

glaublich daß Lord Kitchener dem bisher ſcharf gehetzien Botha freiwillig

Meldung von der Einbeziehung Krügers in die Frage ſagt widerſpricht

wollen nicht verſtummen
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für die Engländer ſehr gering da nirgends bisher von einem blühenden
Ausſehen der britiſchen Beſehlshaber und Mannſchaften berichtet wurde
die mit der Verfolgung Dewets und Steijns beauftragt waren

Die Lage Bothas iſt noch immer nicht aufgeklärt Wir verzeichnen
darüber folgende Meldung Daily Expreß will erfahren haben daß
Botha von Kitchener einen ſtillſchweigen den Waffenſtillſtand er
halten habe um an Krüger telegraphieren zu können Botha tele

ragen an Krüger Dieſer ſondierte darauf die
welche unbefriedigend antwortete Die Berufung

ieg erklärt hätten Dieſe Meldung des engliſchenRepubliken den
Es iſt nichtBlattes leidet an einer doppelten Unwahrſcheinlichkeit

durch einfaches Gewährenlaſſen die Möglichkeit gegeben haben ſollte ſich
davonzumachen viel näher liegt die Annahme daß der Burenführer dank
eigener Anſtrengungen außer Schußweite gekommen iſt Was aber obige

der heutigen Lage erſt recht
Die Nachrichten von rückſichtsloſer Behandlung deutſcher

Reichsangehöriger durch die Engländer alſo von engliſcher Perfidie
Die Köln Ztg erhält den Brief eines als

britiſcher Kriegsgefangener in Ceylon feſtgehaltenen Deutſchen als Natal
der beim Einbruch der Buren in Natal gezwungen worden den Buren
Polizeidienſt zu leiſten Die britiſchen Behörden forderten den Deutſchen
auf nach Neweaſtle zu kommen um irgend welche Auskunft zu geben
Er folgte ahnungslos der Aufforderung wurde jedoch ins Gefängniß
geworfen und nach Ceylon abgeſchoben trotzdem der deutſche Konſul in
Natal durch amtliches Schreiben beſtätigte daß der Deutſche durch ſeinen
erzwungenen Dienſt die Neutralität nicht verletzt habe Die Köluiſche
Ztg betont der Fall erſcheine den zuſtändigen Stellen einer beſonderen
Beachtung werth Die engliſchen Behörden haben die ſchriftliche amtliche
Bekundununng des deutſchen Konſuls in einer Weiſe außer Acht gelaſſen
die dringend der Aufklärung bedarf

Die Peſt in Kapſtadt breitet ſich immer mehr aus es ſind am
Sonnabend und Sonntag elf neue Fälle zur Kenntniß gelangt Unter
den Erkrankten befindet ſich eine europäiſche Frau Ferner wurden die
Leichen von fünf Farbigen gefunden Damit nicht genug hat auch
eine Verſchleppung der Seuche nach Auſtralien ſtattgefunden Aus
Sydney kommt die telegraphiſche Nachricht daß ein Krankheitsfall mit
tödtlichem Ausgang welcher an Bord eines von Südafrika zur Einſchiffung
neuer auſtraliſcher Truppen hier eingetroffenen Dampfers vorgekommen
als Peſtfall feſtgeſtellt worden ſei und in der Nähe von Brisbane der
Hauptſtadt von Queensland ſind wie man von dort depeſchiert zwei
Fälle von Peſt feſtgeſtellt

Aſien
Die Wirren in China

Wie der Londoner Pall Mall Gazette aus Peking den 2 d M
gemeldet wird wird der Kaiſer Ende März zurückkehren Die Leib
wache des Kaiſers verſammelt ſich bereits in Singanfu Die Ge
ſandten haben die Todesſtrafe für 12 weitere hohe Beamte verlangt
ſowie die Beſtrafung von 90 Mandarinen in der Provinz Das be
friedigende Fortſchreiten der Verhandlungen hat die Ernennung eines
Ausſchuſſes zur Ueberwachung der Ausführung der weniger wichtigen
Artikel des Friedensvertrages geſtattet nur der Artikel betreffend die
Reviſion der Handelsverträge verhindert den ſchleunigen Abſchluß der
Verhandlungen Die verſchiedenen Regierungen vereinbaren bereits den
Charakter der Jndemnität

Feld marſchall Graf Walderſee gab den Verbündeten einen neuen
Befehl für eine weitere Expedition die möglicherweiſe am 7 März
abgehen würde Prinz Tſchwang ſoll erdrofſelt ſein doch iſt der Ort der
Hinrichtung noch unbekannt Der Vicekönig Tſchwangtſchitung ſoll ernſt
lich krank ſein Li Hung Tſchang ſandte zwei Mandarinen nach
Paotingfu um die Rückkehr des Hofs nach Peking vorzubereiten die
Japaner beſchloſſen ihre Truppen dieſen Monat zurückzuziehen und ſie
durch zweitauſend neue zu erſetzen wovon fünfhundert in Peking ſtehen
ollen

Theater Kunſt und Wiſſenſuhaft
Vierte Kammermnſik Zu einer überaus ſinnigen und würdigen

Gedächtnißfeier für den am 27 Januar verſtorbenen italieniſchen Meiſter
Giuſeppe Verdi geſtaltete ſich der vierte Kammermuſik Abend der Herren
A Hilf B Unkenſtein und Alfred und Georg Wille durch die Vorführung
von deſſen einzigem Streichquartett in moll das 1873 entſtanden iſt
Es war äußerſt intereſſant dem berühmten Opernkomponiſten auch einmal
auf dieſem Gebiete zu begegnen Es muthet uns in dieſem Kammer
muſikwerke manches etwas fremd an der Ausländer kann eben ſeine
Nationalität nicht verleugnen aber es ſind auch wiederum ſo viele
feine Züge und Wendungen in der Tonſchöpfung enthalten die unſere
volle Theilnahme herausfordern Am wenigſten dürfte wohl der
kühn aufgebaute mit meiſterhafter Kontrapunktik verſehene erſte
Allegro Satz anſprechen Dagegen iſt das Andantino dur ein
ungemein reizvoller Satz einer exotiſchen Blüthe vergleichbar welche mit
ihrem berauſchenden Dufte unſre Sinne gefangen hält Wie charakteriſtiſch
iſt das am Anfange auftauchende rhythmiſch und harmoniſch intereſſante
Thema Wie entzückend der weiche Uebergang in ppp nach Ges dur
Wie eigenartig die Rückkehr über Fis moll As dur und durch ein ganzes
Labyrinth von Tonarten nach dur Dieſer Satz bereitete den Zu
hörern einen unbeſchreiblichen Genuß dank der excellenten Ausführung
durch die herrlichen Künſtler Wundervoll iſt auch der kurze Prestissimo

Satz in moll mit dem Pizzicato Theile in dur in welchem das
Violoncello eine echt italieniſche Melodie ſingt während die anderen Jn
ſtrumente durch ihr Pizzicato uns an die Klänge der Mandoline er
innern Eine ſehr kunſtvolle Fuge bildet das ſeltſamer Weiſe am Schluſſe
ſtehende Scherzo das zierliche und bewegliche Thema hinterließ in Folge

des Programms
gediegener und feiner Pianiſt bekannte Oswald Bauer aus Leipzig welchermit ſeinem ungemein ſauberen und fein abgetönten Mozartſpiele e

mit den Herren Hilf Violine Unkenſtein Bratſche und Georg Wille
Cello alle Mozartſch

helles Entzücken verſetzte
nachgelaſſenes geniales moll Streichquartett eine Tondichtung welche durch
den ſie beherrſchenden Gedanken an den Tod ein düſteres
Für das Andante in moll hat Schubert ſein bekanntes Lied Der
Tod und das Mädchen benutzt
Geſäuſel der Lüfte aus Elyſium weht es uns aus den genialen und
wunderbaren Variationen entgegen ſagt Niggli der Schubertbiograph
Eine wilde Dafeinsfreude ſpricht aus dem dämoniſchen erſten Satze Das
Haupithema des Scherzo klingt ſchon leiſe an das bekannte Schmiede
motiv aus
das
der leidenſchaftliche Satz dahin
recht welch unerſetzlichen und unermeßlichen Verluſt wir mit Schuberts
Tode erlitten haben
Grund den weiblichen Beethoven genannt hat komme hier ſeinem Vor
bilde ſo nahe daß man das moll Quartett mit größtem Rechte als das
bedeutendſte

nennen kann
nach dem herrlichen Andante löſte ſich die Begeiſterung in nicht enden

für die Künſtler noch ſteigerte
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der meiſterhaften Durchführung einen bedeutenden Eindruck Den Künſtlern
aber gebührt der wärmſte Dank fſtr die ausgezeichnete Wiedergabe des in
Halle wohl noch unbekannten hochintereſſanten Werkes Mozarts einzig ſchönes
Klavierquartett in moll von dem der Meiſter ſelbſt ſagte Es ift das
beſte was ich in meinem Leben geſchrieben habe ſtand im Mittelpunkte

An der Ausführung betheiligte ſich der uns ſchon als

Verein

dieſen inrmer und wer gehörte nicht h Syuten
ildete tDie Krone des Abends aber

olorit erhält

Bald wie Geiſterhauch bald wie

Siegfried an Der letzte Satz illuſtriert
keben Jmmer toller und toller brauſt

Jn dieſem Werke erkennen wir ſo

Wagners
raſch dahin jagende

Dieſer Liebling der Jugend den man nicht ohne

der Kammermuſik ſeit BeethovenWerk auf dem Gebiete
SchonDie Ausführung war über alles Lob erhaben

wollenden Beifall auf der ſich am Schluſſe zu ſtürmiſchen Huldigungen
M Frey

FJohkales
Der Rachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 5 März
Geſchloſſene Sitzung Die Stadtverordneten Verſammlung ge

nehmigte in ihrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung die Anſtellung von
4 Polizeiſergeanten und nahm von der beabſichtigten Anſtellung von
5 weiteren Polizeiſergeanten Kenntniß Die Annahme eines Legats von
2000 Mark wurde unter Uebernahme der Verpflichtung zur Jnſtand
haltung von Erbbegräbniſſen genehmigt Weiter genehmigte die Ver
ſammlung die Anſtellung eines Aſſiſtenten Kühn und wählte hierauf
Herrn Tiſchlermeiſter Reuter zum Armenpfleger für den 1 Bezirk und
die Herren Sattlermeiſter Kohlhardt und Bäckermeiſter Rolle zu
Armenpflegern des 14 Bezirks

Konfirmationen Die diesjährigen Einſegnungen in der Markt
kirche werden in e Reihenfolge gehalten werden am 17 März
10 Uhr durch Herrn Diakonus Grüneiſen am 24 März Sl Uhr
für die Knaben 11 Uhr für die Mädchen durch Herrn Archidiakonus
Pfanne am 31 März 10 Uhr durch Herrn Oberpfarrer Schmidt
Die ſich anſchließenden Abendmahlsfeiern finden jedesmal am Mittwoch und
Donnerstag 9 Uhr und an dem folgenden Sonntag bezw am Charfreitag
6 Uhr Abends ſtatt Die Zeit der Prüfungen wird im Kirchlichen
Anzeiger noch bekannt gemacht

Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Dem vor
liegenden Geſchäftsberichte entnehmen wir Das Jahr 1900 hat die
günſtige Entwickelung genommen die bei der großen Menge der am
Anfang desſelben vorliegenden Aufträge zu erwarten war Wir haben
im abgelaufenen Jahre den größten Umſatz ſeit Beſtehen unſerer Geſell
ſchaft gehabt und einen Geſchäftsgewinn erreicht welcher den aller vorauf
gegangenen Jahre übertrifft Der Reingewinn des Jahres 1900 beträgt
M 869668,90 gegen Mk 784392,59 im Vorjahre Derſelbe geſtattet
der Generalverſammlung die Vertheilung einer Dividende von 36 Proz
vorzuſchlagen Wie in früheren Jahren haben wir auch diesmal auf
Modelle 33 Proz und auf ComptoirUtenſilien ſowie auf Pferde und
Wagen je 20 Proz vom Buchwerthe abgeſchrieben auf Grundſtück und
Gebände Konto ſind dagegen Mk 30000 und auf Maſchinen Werk
zeug und Werkſtatt Utenſilien Konto Mk 40000 abgebucht worden
Das Grundſtück und Gebäude Konto ſtellt ſich nach den diesjährigen
Abſchreibungen zur Zeit auf 478022,84 Mk und das Maſchinen Werk
zeug und Werkſtatt Utenſilien Konto beläuft ſich auf 238980,08 Mk Den
Arbeiter Unterſtützungsfonds haben wir wiederum auf Mk 10000 er
gänzt und Mk 35000 zu Jnvaliditätsverſicherungen und Alters
verſorgungen abgeſchrieben Das Delcrederefonds und das Reſervefonds
Konto ſind mit Mk 300000 und Mk 837539,06 unverändert geblieben
ebenſo das Dividenden Ausgleichungsfonds Konto auf welchem für bisher
nicht abgehobene Antheile auf eine Anzahl Aktien Mk 1871,64 immer
noch offen ſtehen Beſchäftigt wurden von uns im Berichtsjahre durch
ſchnittlich 69 Beamte 683 erwachſene Arbeiter und 25 Lehrlinge die 683
das ganze Jahr hindurch beſchäftigt geweſenen Arbeiter erhielteſt zuſammen

Mk 196,49 Lohn im Durchſchnitt alſo Mk 1460,03 pro Mann
Außerdem gewährten wir unſeren Arbeitern in gewohnter Weiſe ein
Weihnachtsgeſchenk und eine Jahresgratifikation in Form einer Gewinn
betheiligung Wenn wir zur Zeit auch nicht ſo reichlich mit Aufträgen
verſehen ſind wie zu derſelben Zeit im Vorjahre ſo iſt uns doch Be
ſchäftigung bis zum Herbſt dieſes Jahres bereits geſichert auch dürfen
wir auf den Eingang weiterer Aufträge mit Zuverſicht hoffen

Landw Vauern Verein des Saalkreiſes Jn der geſtrigen
Generalverſammlung wurden durch den Vorſitzenden Gutsbeſitzer Weſche
Raunitz für 30 bis 33jährige Dienſtzeit bei derſelben Herrſchaft 8 Arbeiter
durch von der Landwirthſchaftskammer zur Verfügung geſtellte broncene
Medaillen 3 Arbeiterinnen durch Broſchen außerdem 5 Dienſtmädchen
wegen mehr als 5jähriger Dienſtzeit durch Diplome ausgezeichnet Weiter
wurde ein Betrag von 800 1000 M zu Prämien für die in dieſem

Wer iſt wohl drunten bei Mama ſtellt und war auf leiſen Sohlen wieder hinter der Thüre ver
Hattenheim ſchwunden Ange kniete vor einem Bücherſchrank und packte
O ahnungsvoller Engel Du Ganz recht Hattenheim und

Baron Duchy und was bringen ſie wohl
O ſag es ſchnell bat Fräulein von Wetter faſt ängſtlich
Nichts Geringeres als die Nachricht daß übermorgen die

vielbeſprochene Schlittenpartie zu Stande kommen wird Daß
Reimar Dein Kavalier ſein wird iſt ſelbſtverſtändlich die
Stimme der Comteſſe wurde leiſer und mich hat Baron

Ouchy engagiert weil er der einzige Herr iſt den Du mit
allerhöchſtem Wohlwollen auszeichneſt und ganz entſchiedene
Sympathien dazu gehören um in einem Schlitten zu fahren
denn langweilige Geſellſchaft iſt in dieſem Falle unerträglich

Da Joſephine ſchwieg fuhr Ange lebhafter fort Es iſt
prächtig daß wir vier zuſammen in unſerem Schlitten fahren
werden Mama wünſcht es da ſie es nicht für paſſend hält
zwei junge Leute allein ſtundenlang ſich zu überlaſſen obwohl
es allgemeiner Brauch iſt Haſt Du ſchon ſolch eine große
Partie mitgemacht

Joſephine verneinte Mit wem wird Graf Lehrbach fahren
fragte ſie plötzlich

Ange lachte leiſe auf Da ſieht man s wie fremd Du
noch hier biſt kleines Rärrchen Graf Lehrbach Glaubſt Du
das enfant gäté des Hofes der Entrepreneur der ganzen
Partie würde im letzten Schlitten ſitzen Enkweder verſtößt
Prinzeß Sylvie ihm zu Ehren mal wieder gegen jegliche Eti
quette und wählt ihn zu ihrem Kavalier oder er tröſtet ſich
mit Fräulein von Dienheim und macht es wie vergangenes
Jahr ſtatt hinter dem Schlitten der Hoheit neben demſelben
zu fahren das nennt man dann einen ſeiner Genieſtreiche und
klatſcht Bravo Aber nun komm liebes Herz eben bringt
Heinrich Licht Jch will ein paar Noten herausſuchen und
dann gehen wir hinunter und muſizieren Ouchy ſpielt ſehr
gut Geige und ſcheint darauf zu brennen Dich wiederzuſehen
Alſo ſchnell

etliche Notenhefte zuſammen
Wer iſt eigentlich Baron Duchy ſein Name klingt ſo

fremdartig fragte Joſephine gedankenvoll
Ange unterbrach ſich momentan und blickte auf

Er iſt franzöſiſcher Emigrant von ariſtokratiſchem Geblüt
aber ſehr arm Er intereſſiert mich obwohl ich außer ſeinem
Geigenſpiel wenig Einnehmendes an ihm finde Jch halte ihn
für eines jener ſtillen Waſſer auf deren Grunde Wirbel und
raſende Fluth kochen ſein Auge zeigt s da wechſelt Feuer und
Eis wie Aprilwetter und die Augenbrauen ſprechen von einem
Fanatismus der über Leichen geht

Mir kam er ſo ruhig und kühl vor als ſei er aus Marmor
gemeißelt wie die Statue hier Fräulein von Wetter legte
die Hand auf den Sockel einer mythologiſchen Heldenbüſte
welche zu ihrer Seite auf dunkler Säule ſtand

Ein ſeltſamer Ausdruck ſpielte um die Lippen der Comteſſe
Ganz recht er iſt ein berechnender Charakter kühl bis ans

Herz hinan die Leidenſchaften ſpiegeln ihre Flamme nur in
ſeinem Auge ohne zu zünden er wird ſich nicht leicht ver
lieben Wenn er es aber thut wird es nicht die allbekannte
Liebe und Schwärmerei ſein ſondern raſender Wahnſinn jeder
Fiber und jedes Nervs eine feſſellos ſich Bahn brechende
Lawine die zu Grunde reißt was ſich ihr entgegenbäumt
Jch würde mich fürchten vor einem ſolchen Geliebten Ange
hatte ſich erhoben ſie ſtand vor Joſephine und legte die weiße
Hand auf ihre Schulter Wie ein warnendes Aufleuchten ging
es durch ihr ſanftes Auge ſie neigte das Haupt noch näher
daß faſt Wange an Wange ruhte Doch wenn er liebt
nimm Dich in acht ſang ſie leiſe und fügte dann ernſt hinzu
Seine Liebe wird der Zigeunerliebe gleichen von welcher

Carmen ſingt fragt nicht nach Recht Geſetz und Macht und
die bringt keinen Segen

v uwvWWöüHaſt Du Angſt ich würde mich in ihn verlieben lachte
ſie leiſe herb auf

Ange ſchüttelte langſam den Kopf Nein ſagte ſie kurz
ſchlang den Arm um die ſchlanke Taille des jungen Mädchens
und ſchritt mit ihr über den Korridor die Treppe hinab

Der rothe Lichtſchein fiel auf das bleiche Antlitz Ouchys
er ſtand der Thüre zugewandt an einem Büchertiſch und durch
blätterte Jonrnale Sein Auge traf Joſephine als ſie eintrat
es ſchien zu wachſen im Blick Betroffenheit malte ſich in ſeinen
Zügen dann zog ein Lächeln um die Lippen daß die Zähne
aufblitzten Charmant hatte er gemurmelt

Man unterhielt ſich ſehr animiert Joſephine hatte ſich
neben Hattenheim geſetzt und plauderte von der Schlittenpartie

Ouchy ſah die Noten an welche ihm Comteſſe Ange reichte
und ſtritt ſich mit ihr über italieniſche Muſik

Dann ſetzte ſie ſich auf ſeinen Wunſch an den Flügel und
ſpielte aus der Parſival Ouvertüre welche er heftig angefeindet
hatte er ſtand auch wie es ſchien in regungsloſem Lauſchen
auf das Jnſtrument gelehnt ſo oft aber Joſephine emporſah
begegnete ſie ſeinem Blick Zum Schluß war er zerſtreut
dann griff er ſelber zur Geige und trug etliche ungariſche
Lieder vor Es war nicht leicht ihn zu accompagnieren er
ſpielte unberechenbar ohne Takt aber dennoch meiſterlich Oft
ſchien Ange lauſchend die Hände ſtill zu halten dann ſtürmte
ſie von ſeinem Feuer hingeriſſen in wilder Melodie dahin
und immer klappte es trefflich ſie verſtanden einander gerecht
zu werden ihr Spiel ergänzte ſich gegenſeitig

Ouchys düſtere Züge verklärten ſich während ſeines Vor
trages ſeine hohe Geſtalt wuchs noch empor es lag eine heiße
Gluth auf der Stirn und vertiefte den Blick die weißen Zähne
gaben dem Antlitz einen faſt dämoniſchen Ausdruck

Wild zügellos immer wechſelnd war ſein Spiel Lachen
und Schluchzen und dazwiſchen ein greller Aufſchrei und dann
ein leiſes Flüſtern als ob der Wind durch Trauerweiden ſtreift

Fortſetzung folgt
Der Diener hatte die brennende Lampe auf den Tiſch ge Joſephine ſah faſt erſtaunt auf die Freundin
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Mittwoch

Geſellſchaft bewilligt Weiter wurde dann einſtimmig folgende Reſolution
angenommen Die Generalverſammlung des Landw Bauecnvereins des
Saalkreiſes erklärt daß angeſichts der niedrigen Preiſe für alle landwirth
ſchaftlichen Erzeugniſſe insbeſondere für alle Körnerfrüchte und angeſichts
der hohen Löhne und der geſteigerten Preiſe aller landw Maſchinen und
Bedarfsſtoffe der Wohlſtand ſowie der Erwerb und damit auch die
Kaufskraft der Landwirthe ſeit Jahren beſtändig geſunken und gegenwärtig
auf dem Punkte angekommen iſt daß von einem der aufgewandten
Arbeitskraft und Intelligenz entſprechenden Erträgniß der landwirthſchaft
lichen Betriebe nicht mehr die Rede ſein kann Der Bauernverein des
Saalkreiſes drückt unter dieſen Umſtänden ſein Befremden und Bedauern
darüber aus daß gewiſſe Kreiſe der den Hauptverkehrsort für die Land
wirthe des Saalkreiſes bildenden Stadt Halle Schritte ergriffen haben
welche geeignet ſind nicht nur das Verhältniß zwiſchen Stadt Halle und
Land empfindlich zu trüben und wohlberechtigte Forderungen der Land
wirthſchaft zu bekämpfen ſondern auch der Stadt Halle ſelbſt empfindliche
Nachtheile durch Fernbleiben einer kaufkräftigen Landwirthſchaft zuzufügen
Unſere Nachbarſtadt Leipzig hat in dieſer Beziehung eine entſchieden ſach
gemäßzere Stellung eingenommen Es folgte dann ein von Herrn
Hr Müller im Auftrage des noch immer leidenden Herrn Geheimrath
Prof Dr Maercker erſtatteter Bericht über die von Mitgliedern des
Vereins ausgeführten Gerſten Rüben und Kartoffel Anban Verſuche
Weiter legte Herr Prof Dr Hollrung die Erfolge der 10 jährigen
Thätigkeit des landwirthſchaftlichen Konſum Vereins des Bauernvereins
dar Zum Schluß ſprach noch Herr Dr Reinhardt unter Vorführung
einſchlägiger Apparate und Einrichtungen über die Verwerthung des
Spiritus zu Kraft und Belenuchtungszwecken

Ueber Frauennoth und Franenhilfe ſprach Frl Anna Pappritz
aus Berlin im Verein Frauenerwerb und Frauenbildung Jn feſſelnder
Weiſe entrollte die Rednerin ein Bild unſerer modernen Frauenbeſtrebungen
welche aus zwei Wurzeln einer ethiſchen und einer ökonomiſchen ent
ſprängen Wohl habe es zu jeder Zeit Frauen gegeben welche die
Schranken durchbrachen im Allgemeinen aber trete die Frau erſt aus der
Häuslichkeit heraus ſeit die Maſchine und mit ihr die ihren
Siegeszug durch die moderne Welt hält die Frau ſei es welche am meiſten
unter dieſem Umſchwunge leidet Früher war die Frau die Produzentin
ſie war es welche die Kleidung das Bier das Licht verfertigte heute wird
alles das fabrikmäßig hergeſtellt Um größere Kaufkraft zu erreichen
müſſe die Frau der niedern Stände mitverdienen die Frau der höhern
Stände werde dadurch entlaſtet darum ſehne ſie ſich nach anderer Thätig
keit nach einem Beruf doch die offenſtehenden Berufe ſeien bald überfüllt
und die Konkurrenz durch die ungeſchulten billigen Kräfte führe eine Noth
lage der gebildeten Frau herbei weshalb einſichtige Frauen beſſere Bildung und
Schaffung neuer Berufe für ihr Geſchlecht verlangen Man wandte ſich der
Wohlthätigkeit zu durch ſie entſtanden alle Arten von Schulen Kindergärten
Bewahranſtalten Beſſerungsanſtalten doch ſo ſehr man auch dieſe edlen
Frauen und ihre Beſtrebungen anerkennen müſſe es bleibe nur ein
Tropfen ins Meer und vom ſozialen und ethiſchen Standpunkt aus ſolle
man es nicht gut heißen Nicht Almoſen wolle die Frau ſondern Arbeit
Jn dieſer Erkenntniß wende ſich die Frauenbewegung an den Staat
indem ſie von ihm verlangt mit Hilfe der Frauen im Großen zu thun
was Frauen bisher im Kleinen gethan haben Wie die Volksſchule
ans einer Wohlthätigkeitsanſtalt in die Hände des Staats übergegangen
und ſich ſs zur ſchönſten Blüthe entfaltete ſo ſolle es mit allen dieſen
Einrichtungen ſein dazu ſei eine gründliche Ausbildung der
Frauen für den Beruf erforderlich Daß dieſe Ausbildung ein
Hinderniß für die Ehe iſt ſei nur ein Vorurtheil ſelbſt wenn in der
Ehe die berufliche Thätigkeit aufhören müſſe die durch eine gründliche
Bildung erreichte Plichitreue Pünktlichkeit und Vertiefung würde die Frau zu
einer beſſeren geiſtigen Gefährtin des Mannes und einer ernſteren Er
zieherin ihrer Kinder machen An der Erziehung des Sohnes werde meiſt
nicht geſpart die Töchter würden nur nothdürftig zur Reiſe ins Leben
ausgeſtattet von allen Bildungsanſtalten ſeien 97 Prozent für das
männliche und nur 2 Proz nur für das weibliche Geſchlecht Der
zweite Vorwurf welcher der Frauenbewegung gemacht werde ſei der
die Frau paſſe nicht in das öffentliche Leben und man wolle bda
durch den geiſtigen Unterſchied verwiſchen Es ſeien aber 25 Prozent
auf ſich ſelbſt geſtellt gerade weil die beiden Geſchlechter
anders geartet ſind würde die Gemeinſamkeit gute Reſultate zeitigen Jm
Auslande ſeien Frauen in der Schulbehörde in der ſtädtiſchen Verwaltung
und vielen anderen ſelbſtändigen Stellungen mit beſtem Erfolge wirkſam
Der dritte Vorwurf daß es ſich nicht mit der Religion vertrage laſſe
ſich durch die Bibel ſelbſt entkräften finden wir doch dort das Wort

Sie ſoll Deine Gehülfin ſein Und welch eine gute Gehilfin könnte
die gebildete feinfühlige Frau welche in praktiſchen Sachen meiſt eine
große Veranlagung hat werden So ſei aus der Jungferufrage die ſie
Anfangs war eine Menſchheitsfrage geworden Die zahlreiche Zuhörer
ſchaft lohnte die Rednerin mit reichem Beifall

Wohſthätigkeits Concert Das große Concert welches der
Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen geſtern Abend in den
Kaiſerſälen veranſtaltete nahm einen recht befriedigenden Verlauf ſoweit

die Zuſammenſtellung des Programms und die Leiſtungen der Mit
wirkenden in Betracht kam Unter Leitung des Herrn Kapellmeiſter
Dr Ernſt Kunwald ſpielte das verſtärkte Theater Orcheſter das Vor
ſpiel zu Die Meiſterſinger von Nürnberg von R Wagner die Leonoren
Ouverture Nr 3 von L v Beethoven und die Ouverture z d O Die
luſtigen Weiber von O Nicolai Herr Opernſänger Brandes ſang
zuerſt zwei Monologe von Sachs aus den Meiſterſingern von Nürnberg
von R Wagner und dann das Heimathlied und Abſchied von
Th Gerlach während Frau Dr Kunwald Rücker die Arie aus dem
Prophet von Meyerbeer ferner die Lieder von Schubert Der Kreuz

zug Der Tod und das Mädchen ſowie Gretchen am Spinnrad vor
trug weiter ſpielte Herr Concertmeiſter Ernſt Schmidt Violine Ballade
und Polonaiſe für Violine von Vieuxtemps und Herr Concertmeiſter
Hans Moth den II und III Satz aus dem Concert moll für Violin
cello von Goltermann Sämmtliche Darbietungen waren tadellos und
fanden den wohlverdienten ſehr lebhaften Beifall Soweit der Bürger
verein mit der Veranſtaltung den Zweck verfolgte durch Heranziehung
einheimiſcher Muſiker und Künſtler deren Werthſchätzung in unſerer Stadt
gegenüber anderen auswärtigen Orcheſtern 2c zu heben und zu fördern
iſt nach dem einhelligen Urtheile der Anweſenden ein ſchöner durch
ſchlagender Erfolg erzielt Leider war das Concert nicht ſo gut beſucht
wie es im Jntereſſe der guten Sache zu wünſchen geweſen wäre und
wie es die Mitwirkenden hätten erwarten dürfen Hoffentlich wird das
finanzielle Ergebniß ein gutes damit ein größerer Betrag an die
Ferienkolonien abgeführt werden kann

StadtTheater Die jüngſte Novität von Gerhart Hauptmann
das Drama Michael Kramer gelangt am Mittwoch zur erſten Auf
führung Jn den Hauptrollen iſt das Werk mit den Damen v Schultz
Maltana und Fredi Franken ſowie den Herren Schreiner Gura und
Faber beſetzt Die Vorſtellung iſt im Farbenabonnement 144 roth
Für Donnerstag iſt Ob Am Freitag gaſtiert der Hof

nut
Lechnit

Oberon angeſetzt
ſchauſpieler Paul Wiecke nochmals in der Novität Giordano Bruno

Thalia Theater Am Dienstag wird die Komödie Flachsmann
als Erzieher zu deren Erſt Aufführung der Andrang ein ſo gewaltiger
war daß die Kaſſe ſchon vor Beginn der Vorſtellung geſchloſſen werden
mußte wiederholt während am Mittwoch bereits die 37 Wiederholung
der Dame von Maxim ſtattfindet Die Billet Nachfrage für das am
11 März Montag beginnende Sandrock Gaſtſpiel Heimath
Francillon Cameliendame und Eva iſt bereits jetzt eine ſo bedeutende
daß die baldigſte Beſorgung der Billets dringend anzurathen iſt

Der naturw Verein für Sachſen und Thüringen hält
ſeine letzte Sitzung im Winterhalbjahr am Donnerstag den 7 März
Abends 81 Uhr in Stadt Hamburg ab Auf der Tagesordnung
ſteht u a Neue Modifikationen des kohlenſauren Kalkes Profeſſor
Dr Luedecke und eine Mittheilung über die Schuppenwurz Iathraea
eand Werner Am Sonnabend 9 März findet eine Beſichtigung
der Halleſchen Zuckerraffinerie ſtatt zu welcher Karten nur an die Vereins
mitglieder ausgegeben werden die allein zum Eintritt berechtigen

Photographiſche Geſellſchaft Am Donnerstag den 7 März
Abends Ühr findet in den Kaiſerſälen ein Proſektions Abend mit
Damen ſtatt Herr H Heyer hält einen Vortrag über Eine Sommer
Reiſe zur Pariſer Weltausſtellung Eintrittskarten ſind für Mitglieder
zum Preiſe von 50 Pfg für Nichtmitglieder zum Preiſe von 1 M bei
Herrn Verlagsbuchhändier Karl Knapp Mühlweg 19 Herrn Heinrich
Hothan gr Steinſtr 14 und Abends an der Kaſſe zu haben

Jubiläum Herr Drucker Wilhelm Hohndorf feiert morgen
Mittwoch den 6 März ſein 30fähriges Jubiläum als Arbeiter der

Gebrüder Jentzſch Färberei und Druckerei baumwollener
ewebe

SeueralAnzeiger für Halle und den Saalkreich
Patentiert wurde den Herren W Leuſcher in Teutſchenthal

und K Thomann hierſelbſt Ludwig Wuchererſtraße 74 ein Verfahren
zur Herſtellung von Langfalzziegeln aus Cement mit hohlen Ueber
deckungsleiſten

v Eine Flaſchenpoſt welche Herr Karl Heinrich Eichendorff
ſtraße 8 am 30 Januar bei ſtarkem Eisgange in die Saale warf wurde
am 2 März in der Nähe der Georgsburg bei Cönnern von Herrn Karl
Stephan in Cönnern aus der Saale gezogen

Betriebsftörung Geſtern Vormſiitiag gegen 11 Uhr verſagten
die Akknmulatoren des Motorwagens Nr 28 der Halleſchen Straßenbahn
Es entſtand dadurch eine Betriebsſtörung von ca 20 Minuten Der
Wagen wurde durch einen anderen nach dem Depot in der Trothaerſtraße
geſchoben

Wer iſt Eigenthümer Bei einem feſtgenommenen Einbrecher
wurde ein Glas mit eingemachten Perlzwiebeln und ein brauner henkel
loſer Topf mit eingemachten Pflaumen überbunden mit Pergamentpapier
beſchlagnahmt Die Gegenſtänden rühren jedenfalls aus Kellereinbrüchen
her Die Eigenthümer werden erſucht ſich bei der Kriminal Abtheilung
Zimmer 68 zu melden

Unfall Geſtern Nachmittag gegen 51 Uhr wurde der 79 Jahre
alte ſchwerhörige Privatmann Chriſtian Bernhardt Auguſtaſtraße 16
von dem einſpännigen Geſchirr des Pferdehändlers Vierling an der
Ecke Mansfelder und Packhofſtraße umgefahren wobei B erhebliche Ver
letzungen im Geſicht erlitt Derſelbe wurde nach dem St EliſabethKranken
haus gebracht

Sterbefälle Halle Süd Jm Laufe der vergangenen Woche
verſtarben an Blutarmuth 2 Krämpfen 1 Lungenentzündung 4 Blut
vergiftung 1 Schwäche 4 Gehirnſcleroſe 1 Lungenlähmung 1 Zer
ſchmeiterung 1 Darmkatarrh 1 Bronchialkatarrh 1 Waſſerſucht 2 Schwind
ſucht 9 Selbſtmord 1 Jnfluenza 1 Herzmuskelentzündung 1 Luftröhren
katarrh 1 Schlaganfall 1 Hirnentzündung 1 Lungenkatarrh 2 Scleroderma
1 Diphtherie 1 Gehirnkrämpfen 1 Herzlähmung 2 Scharlach 2 Gehirn
geſchwulſt 2 Krebs 2 Pemphigus 1 Herzſchlag 1 Schenkelbruch 1 zu
ſammen 50 darunter 7 in hieſigen Kraukenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

Halle Nord Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Gehirnſchlag 2 Luftröhren und Darmkalarrh 1 Lungenſchwindſucht 1
Hirnhautentzündung 1 Herzſchlag 1 Altersſchwäche 5 Herzlähmung bei
Influenza 1 Diabetes mit nachfolgender Lungentuberkuloſe 1 Maſern
mit Luftröhrenentzündung 1 Herzinnenhaut und Herzbeutelentzündung
nach akutem Rheumatismus 1 Schwäche 1 Herzfehler 1 Jnfluenza 1
Bauchfellentzündung 1 Lungenkatarrh 1 zuſammen 20 darunter 2 in
hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

Telegramme und letzte Nachrichten
Löbtau 5 März Wolff s Bur Ein hier wohnhafter Arbeiter

hat heute früh drei ſeiner Kinder im Alter von 13 Jahren durch
Hammerſchläge ermordet nud ſeine Frau ſowie ſein viertes
Kind zu ermorden verſucht Der Zuſtand der beiden letzteren iſt hoffnungs

o08 Der Mörder wurde der Staatsanwaltſchaft übergeben
Hamburg 5 März Wolff s Bur Der große Speiſcherbrand

vergl Kl Chron Red wüthete bis gegen 11 Uhr Dann gelang es
der Feuerwehr ein weiteres Umſichgreifen des Feuers zu verhüten Eine
einſtürzende Giebelwand ſetzte den großen Schuppen von Bruns
K Möllendorf in Brand Bis Mitternacht waren 4 Züge der Feuer
wehr mit 20 Waſſerrohren in Thätigkeit Die übrigen Speicher ſind
theilweiſe angebrannt aber gerettet Ein Verluſt an Menſchenleben iſt
nicht zu beklagen

Wilhelmshaven 5 März Wolff s Bur Das Linienſchiff
Kaiſer Wilhelm II mit dem Kaiſer an Bord ging noch in der Nacht

auf die Rhede Prinz Heinrich verließ heute Morgen mit der Württem
berg den Hafen Beide Kriegsſchiffe gingen darauf unter Salutſchüſſen
nach Helgoland in See Der Kreuzer Jagd und ein Depeſchenboot
begleiten die Kriegsſchiſfe

Kiel 5 März Wolff s Bur Geſtern Nachmittag erfolgte die
feierliche Ueberführung der bei dem Sturm auſ die Takuforts geführten

hof nach dem Marinemuſeum durch eine Kompagnie der 1 Matroſen
diviſion unter Vorantritt des Muſikkorps

GCronberg 5 März Meldung des Kl Die Kaiſerin
Friedrich hat ihre geſtrige Spazierfahrt über den Park hinaus aus
gedehnt und fuhr auf der Straße nach Schönberg in das königliche
Gewächshaus um dort den Blumenflor zu beſichtigen

Rom 5 März Meldung der Magdeb Ztg Der Papſt
hat die Nuntien in Madrid und Liſſabon hierher berufen behufs
Berichterſtattung über die antikatholiſche Bewegung in Spanien und Por
tugal Es heißt der Papſt wolle in Folge der Gefahren welche dem
Katholizismus überall drohen die Thätigkeit des Jeſuitenordens er
heblich einſchränken

Paris 5 März Meldung des B Die bedeutſamſte
der Erklärungen welche Delcaſſé in der Kammerſitzung bei Be
ſprechung der Chinafrage abgab war das Verſprechen das Parlament
zu verſtändigen falls das franzöſiſche Corps in China durch ernſte Um

ſtände veranlaßt werde wider Erwarten an einer neuen Expedition
theilzunehmen Die Frage des Mandſchurei Arrangementzs zu be
ſprechen kam Delcaſſeé darum nicht in die Lage weil das Jntereſſe der
Kammer der Angelegenheit Déroulsdes zugewandt war und niemand
ernſtlich Luſt hatte eine diesbezügliche Frage an den Miniſter zu
richten

Peteréburg 5 März Wolff s Bur Der Kaiſer empfing
geſtern Nachmittag den deutſchen Botſchafter Grafen von Al
vensleben in feierlicher Antrittsaudienz behufs Entgegennahme ſeines
Beglaubigungsſchreibens Nach der Audienz ſtellte der Botſchafter dem

Kaiſer die Mitglieder der Botſchaft vor Unmittelbar hierauf wurden
der Botſchafter und die Mitglieder der Botſchaft auch von der Kaiſerin
empfangen

London 5 März Wolff s Bur Amtlich wird aus Pretoria
gemeldet Oewet rückte anf Phillipolis vor wurde aber von unſeren
Truppen überholt und marſchiert jetzt auf Faureſmith General Ba
bington erbeutete eine Kanone und ein Pompom Geſchütz die bei Land
fontein vergraben waren 33 Buren mit 50 Pferden wurden am Seacow
Fluſſe gefangen genommen General Dartnell erbeutete ein Hotchkiß
Geſchütz in der Nähe von Pietretief wo mehr als 50 Buren mit ihrem
Kommandanten ſich ergaben

Newyork 5 März Meldung des B Die Jnau
guration des Präſidenten wurde weit großartiger als alle früheren
gefeiert ſie koſtet angeblich 4000000 Dollars Der Präſident ſprach bei
ſtrömendem Regen unter einem offenen Schutzdach Es herrſchte ein
enormer Menſchenandrang Die Parade die früher bürgerlichen
Charakter trug hatte geſtern überwiegend militäriſchen Charakter ſelbſt
viele politiſche Klubs tragen eine Phantaſieuniform Ueber 20000 Sol
daten Milizen und Seeleute marſchierten auf

Standesamtliche Hachrigſten
Standesamt Halle

Aufgeboten 2 März Der Hausdiener Franz Freyberg und Emma
Hebeſtadt Merſeburger Chauſſee 8 Der Tiſchler Guſtav Dörr und Jda
Bertholdt Halle und Leipzig Der Locomotipheizer Wilhelm e Jda
Dieckmeyer Halle und Mänsfeld Der Büfrſtenfabrikant Otto Pöge und
Margaretha Eiſenſchmidt Halle und Leipzig Eutrigſch

Aufgeboten 4 März Der Poſiſcheffner Friedrich Paaſch und Emma
Ziel Halle und Rothenburg a S Der Schriftſetzer Martin Jacob und
Klarg Schade Königſtraße 25 und Wittekindſtraße 17 Der Maſchinen
ſchloſſer Guſtav Martin und Minna Stutzbach Thomaſiusſtraße 8 und Tho

deutſchen Krieg sflagge und erbeuteten chineſiſchen Fahne vom Bahn

6 März Seite sſtraße 21 und Eichendorffſtraße 17 Der Häusler Wilhelm Robbert und
Karoline Eckſtein Merditz und Magdeburgerſtraße 30 Der Schloſſer Ro
bert Martin und Anna Gumpert Oleariusſtraße 8 und Wettinerſtraße 83
Der Fabrikarbeiter Auguſt Hönig und Eliſe Wachsmuth Kl Sandberg 19
und UnterTeutſchenthal Der Lokomotivheizer Heinrich Stück und Sliſa
beth Sommer Krukenbergſtraße 11 und Auguſtaſtraße 15 Der Bäcker
uteiſter Gottfried Grey und Anna Stemmler Dornbock und Morl Der
Schiffbauer Ernſt Gleitsmann und Antonie Röder Nebra und Halle Der
Monteur Hermann Kunze und Friederike Wölfer Kloſtermansfeld Der

odelltiſchler Karl Pohl und Käroline Wille Halle und Eisleben Der
uchhändier Guſtav Warnſtorff und Gertrud Nieszytka Halle und Königs

berg Der Landwirth Wilhelm Waldeck und Barbara Kubica Schwarz
wald und Granowiec Der Kupferſchmied Johannes Röben und Klara
Pabſt Bremen und Halle Der Muſiker Ernſt Bachigaloupi Tourniaire
und Marie Koſack Brüſſel Der Müller Max Richter und Bertha Kanis
Halle und Liſſen

Eheſchließungen 2 März Der prakt Arzt Dr mod Ferdinand
Meyer und Ehſſe Hermann Stendal und Halle Der Eiſendreher Paul
Schill und Margarethe Gipſer Wörmlitzerſtraße 197 und Thorſtraße 22
Der Maler Franz Raumann und Alma Bäumling Saalberg 26 und Saal
berg 4 Der Böttcher Wilhelm Schacher und Klara Hammer Schiller
ſtraße 23 und Marthaſfraße 17 Der Fabrikarbeiter Richard Kehling und
Marie Ziegner Raffinerieſtraße 3 und Gr Steinſtraße 12 Der Sergeant
Auguſt Meyer und Martha Küſter Merſeburger Chauſſee 10 und Charlotten
ſtraße 3 Der Kaufmann Karl Niemer und Karoline Cavael Bremen und
Leipzig Der Verwaltungsgehülfe Wilhelm Mantel und Minna Schlurick
Borbeck und Hochſtraße 17 Der Kaufmann Kurt Sparing und Albertine
Cornely Weißenſchirmbach und Halle

Eheſchließung 4 März Der Kanzleigehilfe Fritz Reinhardt und
Martha Thomas Lindenſtraße 79 und Adolfſtraße 10

Geboren 4 März Dem Hilfsbremſer Hermann Franke ein S
Wilhelm Dryanderſtraße 19 Dem Reſtaurateur Franz Schrödter eine T
Erna Thalamtſtraße 4 Dem Tiſchlermeiſter Max Gawanke eine T
Martha Alte Promenade 27 Dem Kernmacher Hermann Starke ein S
Georg Wörmlitzerſtraße 20 Dem Fabrikarbeiter Friedrich Zimmermann
ein S Wilhelm Rathswerder 16 Dein Dekorationsmalerz Friedrich Grimm
eine T Eliſabeth Thomaſiusſtraße 42 Dem Jnſtrumentenſchleifer und
Siebmacher Hermann Doſt eine T Frieda Leipzigerſtraße 94 Dem
Schloſſer Guſtav Kathe eine T Anna Wolfſtraße 25 Dem Lokomotiv
führer Edmund Strabl ein S Fritz Meckelſtraße 26 Dem Grubenarbeiter
Karl Streich ein S Otto Böllbergerweg 58 Dem Handarbeiter Karl
Diemann eine T Frieda Kl Ulrichſtraße Dem Bierfahrer Ewald
Schneider eine T Marie Glauchaerſtraße 82

Geſtorben 4 März Des Arbeiter Ernſt Richter T Elbeth 8
Schmiedſtraße 23 Der Maler und Lackierer Adolf Rentzſch 65 e Am
Bauhof 8 Der Schmied Rudolf Schwenke 56 Gottesackerſtraße 1
Der Arbeiter Karl Herrmann 66 Klinik Der Gepäckträger Hermann
Pfautſch 69 St Eliſabeth Krankenhaus Wittwe Amalie Roſch geb
Naumann 74 Marienſtraße 6 Des Briefträger Paul Lück S Hu
5 Meckelſtraße 138 Des Architekt Bernhard Geſchke T Elly 3
Mansfelderſtraße 55 Des Rentner Karl Müller Ehefrau Agathe geb
Hentze 47 Klinik Der Handarbeiter Karl Trimmel 73 J Bergſtraße 4

Standesamt Halle N

Aufgeboten 4 März Der Werkmeiſter Edmund Rinckleben und
Dora Bergmann Schillerſtraße 41 und Hannover Der Eiſendreher Her
mann Heinrichs und Minna n Seebenerſtraß 54 und Lettinerſtraße 8

Der Fuhrwerksbeſitzer Georg Thienemann und Agnes JIrmiſch Schiller
ſtraße 42

Geboren 4 März Dem Kaufmann Karl Lindecke ein S Hell
muth Herderſtraße 54 5 Dem Schneider Wilhelm Müller ein S Friedrich
Weidenplan 3 Dem Vice Feldwebel Louis Jacob ein S Ludwig
Deſſauerſtraße 70 Dem Tiſchler Wilhelm Beuſter ein S Walter Adolf
ſtraße 4 Dem Geſchirrführer Paul Ochſe ein S Ernſt Reilſtraße 118

Dem Klempner Gottfried Richter ein S Alfred Fritz Reuterſtraße 3
Dem Eiſendreher Friedrich Hoffmann ein S Erich Triftſtraße 9

Geſtorben war Des Fleiſchermeiſter Karl Damm S Kurt 4
Neumarktſtraße 14 Ver Arbeiter Friedrich Jentzſch 63 Diakoniſſenhaus Der Dreher Albert Ehlers Rervenklinit

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legititnatien erforderlich

Kirchliche AUnchrichten
St Ulrich Mittwoch den 6 März Abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt

Herr Oberdiakonus Richter
St Moritz Mittwoch den 6 Dur Abends 6 Uhr Paſſionsandacht

1 Theil der Leidensgeſchichte Herr Digkonus Nietſchmann
St Laurentii Mittwoch den 6 März Abends 6 Uhr Paſſionsgottes

dienſt Herr Diakonus Wagner
St Georgen Mittwoch den 6 März Nachm 3 Uhr Prüfung der Kon

firmanden Herr Hilfsprediger Keller Nachm 4 Uhr Prüfung der Kon
finnanden Herr Oberprediger Knuth

Jodanneskirche Mittwoch den 6 März Abends 8 Uhe Paſſionsſtunde
Südſtraße 62 Herr Paſtor Faßmer

Halle Giebichenſtein Mittwoch den 6 März Abends 6 Uhr Paſſions
gottesdienſt Herr Paſtor Meltzer

Baptiſten Gemeinde Halle Giebichenſtein Triftſtr 21 Mittwoch
den 6 März Abends 8 Uhr Verſammlung

S LIEGI IIINEN
AM UERAEN
dass Ihre Kinder kräftig und gesund
sind Die Natur hat viel damit zu
thun aber eine richtige Nahrung ge
hört auch dazu Versuchen Sie für
die Kleinen täglich einen Brei aus
Quüker Oats Das Rezept PFür den

Frühstückstisch steht auf jedem
Packet der echten

uäker Oafs
w

9 PrümiiPaul Gerber s Nacht er
Juhaber Paul Schuppe

a Photographisches Atelier
auberste Ausführung Alter Markt 1 Billige Preise

Wratzke 8 Steiger
Hof Iuweliere und Edelschmiede

Geräthe und Schmuck im neuzeltlichen Styl

Wafſerſtänude Am 4 März Weißenfels Oberpegel 3,48
Unterpegel 3,26 5 März Halle unterhalb 4 3,30
Trotha 5,04 4 März Bernburg 3,96 Calbe Unter
pegel 83,76 Oberpegel 2,70 Dresden 78 Magde

Prämiiert
1881

maſiusſtraße 12 Der Schloſſer Albert Jacob vad Anna Heinze Melf burg 2,58
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S n deehrt vieh ergebenst anzuzeigen

Inbaber Albert Henze
Poststrasse 21 Halle a S

S
8

S
S
S

S
S

Loge gogJ net e e Degutirmanden

unübertroffener Auswanhl
von der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung

in atreugmodernem Geschmack und in allen Stoſffarten

Genfirmanden Anzüge m chent von I un an

Gonfirmanden Anz0ge m ereye vo I Dann

Gouſimanden Anzüge e 15 Mark an
Gonfirmanden An20ge Annlelgenust Stoſten i allen Preis

Kleganter Schnitt
Verkauf zu ſesten anerkannt niedrigsten Freisen

r Anfertigung nach MIaass
Mein Lager ist aufs rofchhaltigste mit allen Heuheiten in und

auslündischer Stoffe ausgestattet
Schnellste Bedienung

Prima Verarbeitung

Civilo PreiseM Beste Ausführung

Halle S
Per Gegründet 1859

Kaäse

7 Pfd 92 v e e
z

Arztüich empfohlen

Medorlagen durch PaketeFeine Tisch Butter à Pfd o Pf
Feinste Deutsche Sohweizerkässe à Pfd 7 Pf

Den Eingang der neuesten Stoffe für

Herren Belzleicdwmg
in den besten deutschen und ausländischen Fabrikateon

Albert Drechsler Machf
Fernsprecher 126

Die Anfertigung geschiekt in eigenen Ateliers unter Leitung tüchtiger Zuschneider

e

März Nr 55

Halle a S 1881

S
8

S
8

S
8

e e S e e Se th

Eontinental
PAEDURATIC

Man spart Aerger und Verdruss wenn
man diese Bereifung wählt

W

n
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e

S Lenüirental Gaoutehoue à Buffapereha Comp Harnorer

Comffi nn a i on
Scene wanarenlager

e e Schmeerstrasse 26gegründet 1861

Musikwerke
gelbstspielende und zum Drehen

Phonographen
nur erstklassige Fabrikate von
20 Mark aufwaärts liefernS S
gegen Monatsraten von 3 N an SBial Freund Co in ßrosian

ustrioris Kataos s u t a To

a Für hausbesitzer J h
Billigſten reellſten Anſtrich von Façaden

Wohl gemuth Thorſtraße 49 H
Mobeltransporte aller Art a

übernimmt zu coulanten Bedingungen
C II Kretzschimaar Königſtraße 70

Billige Umzugsgelegenheit1 März geht ein e v Bernburg durch Cönnern nach Halle a S ber

ſofort einer leer von Magdeburg nach Hale
20 März 2 leer nach Aſchersteben
20 leer von Deſſan nach Halle a21 Berlin Halle a SAlles Nähere eabertidieiehe 3

SSins w ha dem
Leitung Professor O Reubke

Mittwoch den 6 März 1901 Abends 6 Uhr in d Marktkirche e

Fadthägas a uvon J S Bach Bearbeitung von Rob Franz
Solisten

Sopran Fräulein M Berg Berlin
Alt Fräulein E Bengell Hamburg

Tenor Herr Kawmersänger C Dierich BerlinBass Herr Kammersänger R V ilde Dessan
Bass Herr Concertsänger R Leideritz Leipzig

S OrechesterDie verstärkte Kapelle des Kgl Füs Regts Generalfeldmarschall
5 Graf v Blumenthal Magdeburg Nr 36 tClavier Herr Paul r

Orgel Herr HeilnholdFingel aus der hteeigon Vlinle r Biothner
Knabenchor der Mittelschule unter Leitung des Herrn Lehrer Friedrich

Karten zu 3,00 2,00 u 1,50 MK in der Hof MusikalienhandlungReinhold Koch Bartüaserstr 20 Ebenda Texte und Musaikführer
à 20 r Fur Stadjerende beim Univerrität Oautellas

auptprobe 9 Mk Dienetag Machnitteg 4 Uhr
Am 8 Marz ind ron d Uhr ab Billets aneh bei Wieeoett An

S der Marienkirche zu haben

e e e

c

vGasthof zum schwarzen Bär
Am Markt T Bar Värgaße Z

Heute Dienstag den 5 MärSchlaelste Feſt
Fette Alpen Limburger Käse à Pfd 40 f RA Calbe 33Ab Lange Coillerſtr 87

Von früh 10 Uhr an Weiſſeiſch Abends verſchiedene friſche Wurſt auch
außer dem Hauſe

S H
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